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2006

Katholische Institutionen / 
Orden 6%

MaZ-Gruppen (Missionare 
auf Zeit) ; 3%

Schulen 4%

Länderbüros 6%

Katholische Jugend- und 
Erwachsenenverbände 

6%

Eine-Welt-Gruppen / Fair-
Handels-Initiativen  21%

Ökumenische Gruppen 
 9%

Sonstige Antragsteller; 
32%

Katholische Gruppen 
(Pfarrei, Dekanat, 

Diözese)  13%
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63

51

32

10

72

163

Partnerbegegnungen

Kultur-, Theater-,
Literaturveranstaltungen

Publikationen, Medien,
Bildungsmaterial

Ausstellungen

Aktionen, Kampagnen

Seminare, Tagungen,
Veranstaltungsreihen
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2006 Weltkirchliche 
Inhalte
31%

Entwicklungs-
bezogene 

Inhalte  59%

Mischformen 
10%
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2006

Fachhochschule / 
Universität

0%

Kindergarten / 
Vorschule

1%

Schule
12%

Jugendliche / Junge 
Erwachsene

19%

Familien
1%

Erwachsene
0%

Multiplikatoren
26%

Frauen
0%

Zielgruppen 
übergreifend

0%

Kirchengemeinde
4%

Öffentlichkeit
37%
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2006

Asien 6%

Afrika 15%

Weltweit 56%

Ozeanien 2%
Mittel- und 

Osteuropa 7%

Lateinamerika 14%
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Sachbericht 

Projekt Nr. 269-06-147 
Aktion zum Thema „Kinderarbeit am Beispiel Fußballproduktion“ 
 

1. Allgemeine Angaben 
Aktion aus Anlass des Weltladentags 2006 zum Thema „Kinderarbeit am Beispiel Fußball-
produktion“ am 13.5.2006 auf dem Bremer Ostertorsteinweg vor dem Weltladen und im 
Weltladen. 
 

2. Vorbereitung 
Ziel des Projektes war es, eine begrenzte Zahl von Kindern unmittelbar mit der Problematik zu 
konfrontieren und eine weitere Öffentlichkeit darauf aufmerksam zu machen. 
An der Vorbereitung der Aktion waren alle MitarbeiterInnen beteiligt, die Planung hatte eine 
Projektgruppe (4 Personen). Die Vorbereitung war zeitaufwändig wegen der Vielzahl 
einzelner Aktionen, lief aber reibungslos. Eine Anzeige im Stadtmagazin MIX wurde 
geschaltet. Außerdem gaben wir den Veranstaltungshinweis an die Tageszeitungen und 
erstellten einen kleinen Flyer zur Ankündigung. Die von der bundesweiten Koordination des 
Weltladentags bereitgestellten Materialien wurden angefordert und ebenfalls zur 
Bekanntmachung des Aktionstages genutzt. Zur musikalischen Begleitung konnten Mitglieder 
des Bremer Immigrantlnnenorchesters gewonnen werden: Für die Betreuung der „Nähstation“ 
hatten wir einen „Fachmann“, der den Kindern das Nähen zeigen konnte. Besonders intensiv 
war die vorbereitende „Schulung“ der Kinder einer Schulklasse (6. Schuljahr). Für das 
geplante Preisausschreiben suchten wir den Kontakt zu Werder Bremen und ließen drei Bälle 
von Werder-Spielern signieren, die dann als erste Preise fungierten. 
 

3. Durchführung 
Schon in der Woche vor der Aktion dekorierten wir das Schaufenster des Weltladens passend 
zum Thema. Am 13.5. parkten wir morgens einen Lieferwagen vor dem Weltladen und 
gestalteten ihn als „Nähstation“ (mit Video im Inneren). Auf dem Gehweg stellten wir Bänke 
auf und im Weltladen wurde eine Diaschau installiert sowie ein Quiz zum Thema 
bereitgehalten. Auch wegen des guten Wetters entwickelte sich die Aktion lebendig und 
erfolgreich: 
Die vorbereiteten Kinder liefen den Gehweg entlang und sprachen Passanten an, ließen sie 
„rote Karten“ gegen Kinderarbeit unterschreiben und verkauften fair gehandelte 
Schokoladenfußbälle, andere Kinder malten einen Spruch gegen Kinderarbeit auf den 
Gehweg, die Musikanten spielten im Weltladen und auf dem Gehweg, vor der Nähstation 
blieben viele Passanten stehen, einige Kinder versuchten sich am Nähen von Fußbällen und 
wir konnten ihnen und interessierten Passanten erklären, unter welchen Bedingungen die 
Fußbälle in Pakistan noch immer hergestellt werden. Auch das von außen sichtbare Video in 
der „Nähstation“ weckte Aufmerksamkeit. Im Inneren des Ladens wurden fair gehandelter 
Kaffee und Orangensaft angeboten, einige Kinder versuchten, die Quizfragen zu beantworten, 
die Diaschau untermalte die lebendige und bunte Atmosphäre. 
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4. Finanzen 
Die Kosten hielten sich überwiegend im geplanten Rahmen. Für die musikalische Begleitung 
mussten wir allerdings ein höheres Honorar zahlen, da jeder der beiden Musiker 200,00 € 
verlangte. Dafür blieben die Musiker aber auch über mehrere Stunden und spielten immer 
wieder. Dadurch wurden auch ständig Passanten zum Stehen bleiben animiert. 
Den Aufwand für die Erstellung von eigenen Handzetteln und Plakaten konnten wir dagegen 
geringer halten. Dadurch blieben die Gesamtkosten in der geplanten Höhe.  

5. Abschließende Bewertung 
Es hat sich gezeigt, dass Öffentlichkeitsarbeit die Leute in konkrete Aktionen einbindet, sehr 
erfolgreich ist: Unsere Ziele wurden in Bezug auf die Kinder voll erreicht. Schwieriger ist die 
Beurteilung beim Erreichen der „Öffentlichkeit“: Die örtliche Presse hat zwar einen guten 
Bericht gebracht, aber zur Vorbereitung (Wecken von Interesse) hat sie nicht beigetragen. 
Aufgrund des guten Wetters konnten wir viele Passanten ansprechen und auf das Thema 
aufmerksam machen.     
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Inhaltlicher Bericht über den Besuch von Vertretern  unserer Partnergemeinde Mushubi 
in St. Marien, Bonn / Durchführende Gruppe war der Freundeskreis St. Marien-Mushubi. 
 
1. Allgemeines 
Der Besuch von 
• Damien Yirirwahandi (Pfarrer) 
• Clément Nzabonirera (Lehrer, PGR Mitglied für die Jugend) 
• Anastasie Mukeshimarla (Frauenvertreterin im PGR, Witwenkomitee, Caritas, Entraide) 
aus der Partnergemeinde Mushubi Conseil Paroissial Mushubi, Gikongoro, fand in der Zeit 
vom 13.-26.09.2006 statt. 
 
Das Programm umfasste die Teilnahme am Gemeindeleben, Besuche von Einrichtungen in der 
Gemeinde und Ausflüge in die Umgebung sowie einen Ausflug nach Berlin und Münster. 
 
2. Planung und Vorbereitung des Besuchs 
Der Freundeskreis St. Marien - Mushubi besteht seit über 20 Jahren und versteht sich als 
solidarische Partnerschaft. Es werden Projekte, die von der Gemeinde in Mushubi beantragt 
werden, finanziert. Der Freundeskreis hatte bislang einen losen Verbund mit dem 
Pfarrgemeinderat (PGR), ist nun Teil des kürzlich neu gegründeten Sachausschusses 
Gerechtigkeit, Frieden, Bewahrung der Schöpfung. 
 

Während des Genozids wurde der Kontakt stark belastet, da eine Reihe von Kontaktpersonen 
in Ruanda ermordet wurden oder im Gefängnis saßen. Vor dem Genozid hatte es zwei 
Besuche unserer Gemeindemitglieder dort gegeben (1977 und 1989) und einen Besuch von 
Besuchern aus Mushubi bei uns 1992. Während der schwierigen Jahre wurde der Kontakt 
hauptsächlich durch wenige Personen hier und dort aufrechterhalten und in den letzten Jahren 
wieder intensiviert. Im letzten Jahr haben fünf Gemeindemitglieder aus dem Freundeskreis 
Mushubi besucht und die Gegeneinladung für dieses Jahr ausgesprochen. 
 

Mit dem Besuch wurden folgende Ziele verfolgt: 
�  Verständigung verstärken und die Partnerschaft festigen 
�  Persönliche Kontakte knüpfen und festigen 
�  Wichtige infrastrukturelle Bereiche vorstellen 
�  Gemeindliches Leben erfahrbar machen und durch Teilnahme Verständnis wecken 
�  Breitere Basis für die Partnerschaft über den Freundeskreis hinaus schaffen 
 

Mit dem Besuch wurden folgende Zielgruppen in unterschiedlichem Maße erreicht: 
�  Gemeindemitglieder von St. Marien 
�  Verantwortliche in gemeindlichen und sozialen Bereichen und Institutionen 
�  Alle Altersstufen 
 

Die Vorbereitung des Besuchs lag in den Anfängen - Vorbereitung, Programmplanung und 
finanzielle Unterstützung zunächst in der Hand von wenigen Personen (Freundeskreis). 
Allerdings verbreiterte sich diese Basis mit zunehmender Konkretisierung. So wurde ein großer 
Betrag für die Reise durch die Initiative eines anderen Gemeindemitglieds, der ein 
Benefizkonzert mit mehreren ihm bekannten Musikern organisierte, eingeworben. 
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Es wurden viele Freiwillige für die Begleitung der einzelnen Programmpunkte gefunden, auch 
Personen, die sonst nicht so aktiv in der Gemeinde sind. Insgesamt war eine sehr große Basis 
da, die bereit war, durch finanzielle Unterstützung, persönliche Präsenz und Ideen den Besuch 
zu unterstützen. Die Gäste wohnten bei Gemeindemitgliedern, gekocht wurde gemeinsam von 
einem Kochteam, wenn man nicht unterwegs war. 
 

Es war dennoch schwierig, so viele Aktive für einen so langen Zeitraum auch zu finden. Es war 
ein gutes Gemeindeerlebnis. Die Verankerung im Pfarrgemeinderat war sehr gut. Die 
Zusammenarbeit im Freundeskreis als „hartem Kern“ hat sich sehr bewährt. 
 

Im Vorfeld war es nicht so einfach, die Wünsche der Gäste zu erfragen, zumal bisher keiner 
von Ihnen je in Europa war. Die meisten konkret geäußerten Wünsche wurden erfüllt, so waren 
wir in Berlin, bei der ruandischen Botschaft, beim Grab von Pater Bettentrup in Wiedenbrück, 
dem Missionar der weißen Väter, der die Gemeinde gegründet hatte und bei den 
Clemensschwestern in Münster, von denen unsere Kontaktperson in Ruanda Sr. Milgitha in 
Kaduha entsandt ist. 
 
Es war auch nicht einfach, sich in die Aufnahmekapazität unserer Gäste hinein zu versetzen, 
damit wir sie nicht mit unserem Programm überfordern. 
 
3. Besuch und Teilnahme am Gemeindeleben 
Das Programm ist beigefügt. Neben den vielen Programmpunkten war es dem Freundeskreis 
bzw. dem Pfarrgemeinderat wichtig, folgende Punkte auch zu realisieren: 
�  Christliches Gemeindeleben erlebbar machen, z.B. durch Pfarrfest, Bibelteilen, Komplet 
�  Dem Programm einen spirituellen Rahmen geben, z.B. durch Morgengebet und 
 Abendabschluss 
�  Persönliche Kontakte durch Wohnen in den Familien und durch Teilnahme am normalen 
 Familienleben 
 

Die gesamte Gemeinde war in den 14 Tagen involviert, an den verschiedensten 
Programmpunkten, die von unterschiedlichen Personen betreut wurden. Die 
besonders aktiven Personen waren ca. 25. Die anderen waren bei den Einladungen zu 
Empfang oder Gemeindeabend teilweise anwesend. 
 

Am letzten Abend wurde bei einem Rückblick auch von unseren Gästen ein Feedback 
gegeben: Es wurden übereinstimmend gesagt, dass es so viele Eindrücke waren, dass man 
noch sehr lange brauche, um diese einzuordnen und zu verarbeiten. Besonders wurden von 
den Gästen hervorgehoben: Offenheit der Aufnahme, der unkomplizierte, freundschaftliche 
Umgang miteinander Vielfalt und Breite des Programms. 
 
Es wurden auch nachdenklichere Punkte angesprochen, z.B. war es ziemlich unverständlich 
dass alte Menschen in Altenheimen leben und nicht bei ihren Familien, dass wir große Kirchen 
haben, aber wenig Menschen darin, dass so viele Autos fahren, immer nur mit einer Person, 
um einige Punkte zu nennen. Wir hatten einen Jugendvertreter eingeladen, er bemerkte 
kritisch, dass wir wenig Programmpunkte oder Kontaktmöglichkeiten zu Jugendlichen 
geschaffen hätten. Die anderen Gruppen wurden erreicht. 
 

Die Öffentlichkeit wurde durch die vielen intensiven Kontakte in den verschiedenen 
Institutionen, die Teilnahme an der Bonner Veranstaltung „Begegnungen mit Afrika“ mit 
eigenem Programmpunkt, das Benefizkonzert im Vorfeld, Ausstellung in der Bibliothek, ein 
Stand auf dem Pfarrfest, ein Bericht im Pfarrbrief „ECHO“ 
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Die wichtigste Erfahrung für die Gemeinde, war die intensive Unterstützung durch eine breite 
Basis in der Gemeinde, die auch noch nachwirkt. Durch den Besuch konnte Verständnis für 
das Land und die Probleme in unserer Partnergemeinde in einem breiteren Kreis in der 
Gemeinde geweckt werden.  

Die Freundlichkeit, Offenheit, Neugier und Stärke, mit der unsere Gäste die vielen Eindrücke, 
die auf sie einstürzten und von ihnen aufgenommen wurden, haben uns sehr beeindruckt. 
Insbesondere für die 5 Personen aus unserer Gemeinde, die 2005 in Ruanda waren, wurde 
dies zu einem wichtigen Thema.  

4. Finanzierung des Besuchs  
Die Reisekosten waren gut kalkulierbar. Durch die Reisen kamen doch einige Kosten auf die 
Gemeinde zu, die teilweise ebenfalls durch persönliche Spenden abgedeckt wurden, 
andererseits hat auch die Gemeinde selbst einen Teil der Kosten übernommen, dies betraf 
auch die Reisekosten der begleitenden Personen. Es wurde sehr auf günstige Unterkunft 
geachtet. Durch die Unterstützung zu den Reisekosten, konnte die Spendengelder dann 
teilweise dazu verwendet werden.  

5. Abschließende Bewertung  
Es war eine sehr wertvolle Begegnung, die unsere Partnerschaft nachhaltig gefestigt 
hat. Durch die Präsenz unserer Gäste in der Gemeinde, ist das Interesse für die 
Partnerschaft in der Gemeinde deutlich größer geworden. Von daher wurde das Ziel voll erfüllt.  

6. Vorschläge an den Katholischen Fonds bzw. an andere Geldgeber  
Die Unterstützung durch den Katholischen Fonds, die Beratung und die Unterstützung bei der 
Antragstellung erleichterte diese administrative Seite sehr und der Aufwand hielt sich in 
Grenzen. Da unsere Gäste -  und ich nehme mal an auch andere - auch hier im Land sich 
einiges anschauen wollen und sollten, entstehen hierzulande auch noch Kosten, die von den 
Gastgebern zu tragen sind. Daher wäre es auch sinnvoll, die förderfähigen Kosten auch auf die 
Reisekosten der Gäste bei ihrem Besuch auszuweiten.  

Bonn, 15.12.2006   R. Hemmers   
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Allgemeine Angaben 
Ludwig-Wolker-Haus e.V., Katholisches Jugendhaus, Berlin 
Deutsch-polnischer Journalismusworkshop - Deine Welt mit meinen Augen 
30.07-05.08.2006  /  Christian-Schreiber-Haus Alt-Buchhorst 
 

Was waren die Projektziele? 
Förderung und Erweiterung interkultureller Kompetenzen durch: 
- die bewusste Auseinandersetzung mit der eigenen kulturellen, sozialen, politischen und 
historischen Lebenswirklichkeit (Identität) sowie mit der Lebenswirklichkeit der 
ausländischen Jugendlichen 
- Kennen lernen und Erleben der politischen Geschichte Berlins und Gdansks sowie 
Auseinandersetzung mit der deutsch-polnischen Geschichte 
- Kennen- und Verstehen lernen der fremdkulturellen Wahrnehmung und die Reflexion des 
eigenkulturellen Verhaltens und Erlebens 
- Sensibilisierung der Jugendlichen für eine andere Kultur und Nationalität. 
 

Förderung und Erweiterung sozialer Kompetenzen wie Kooperation und Teamarbeit, 
Kommunikations- und Dialogfähigkeit, Verantwortungsübernahme, Kritikfähigkeit u.ä. 
Entwicklung der Medienkompetenz durch das Kennen Lernen und das selbständige Aus-
probieren verschiedener Medientechniken sowie durch die Wissensvermittlung über die 
Medienarbeit. - Gestaltung einer Seminarzeitung mit ausgewählten Texten und einer CD mit 
Bildern und allen geschriebenen Textbeiträgen, welche in den polnischen und deutschen 
Schulen sowie Jugendclubs präsentiert oder/und als Begleitmaterial im Unterricht verwendet 
werden können. - Veröffentlichung der von den Jugendlichen ausgewählt Textbeiträge, die 
werden auf den Jugendseiten der polnischen und deutschen Presse sowie in 
lnternetportalen für Schüler, Jugendliche. - Vernetzung der beteiligten Kooperationspartner. 
 

Zielgruppen 
Zur Teilnahme wurden insgesamt 17 polnische und deutsche Schülerzeitungsredakteure 
bzw. an der journalistischen Werkstatt interessierte Jugendliche eingeladen. Wir wollten, 
dass auch Jugendliche aus sozial benachteiligten Berliner Familien die Chance bekommen, 
an solch einem Projekt teilzunehmen. Aus diesem Grund haben wir unsere Partner 
(Jugendzentrum Magdalena c/o Caritasverband für Berlin und Jugendzentrum Titanic in 
Berlin Marzhan) um die Hilfe bei der Suche nach interessierten jungen Leuten gebeten. Die 
beiden Zentren befinden sich in so genannten sozialen Brennpunkten Berlins und bereuen 
täglich junge Menschen, die aus sozial schwachen Familien kommen. 
Einige Teilnehmer haben wir durch freie Ausschreibung via Internet und Post erreicht. Das 
Seminar wurde auch beim Radio Multikulti und Radio Choreb angekündigt. 
 

Was war an der Vorbereitung gut? Was war schwierig?  
Das Projekt  war  das  erste  gemeinsame  Vorhaben  des Ludwig-Wolker-Hauses e.V. und 
des Maximilian–Kolbe–Hauses e.V. Diese  Tatsache   in   Verbindung   mit   der   komplexen 
Projektsstruktur, die in den ersten,   telefonischen Kontakten  allgemein  besprochen  wurde, 
erforderte eine intensive und gut geplante Vorbereitung seitens der Organisatoren und 
später auch den teilnehmenden Jugendlichen. In diesem Zusammenhang war die 
Organisation des Vorbereitungstreffens für die Leiter der Begegnung unentbehrlich. 
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Das  Trainer-Team  konnte sich  binnen zwei Tagen (12.04.-14.04.2006, Gdansk) persönlich  
kennen   lernen   und   über  den   genauen  Ablauf  des  Projekts,  über  die  interkulturellen �
Methoden  sowie über  die Vorbereitung der  Jugendlichen etc.  austauschen. Da die beiden 
Träger als auch die beteiligten Journalisten über Erfahrung bei der Planung, Vorbereitung 
und Organisation von Jugendbegegnungen bzw. Seminaren für Jugendliche verfügen, 
wurden die Ergebnisse der gemeinsamen Arbeit entsprechend sehr schnell ersichtlich. 
 

Am 22.07. fand für die deutschen Jugendlichen ein Vorbereitungstreffen statt. Neben dem 
persönlichen Kennen lernen der Teilnehmer und dem Austausch der Erwartungen stand das 
geplante Programm in Berlin und Danzig mit dessen Themenschwerpunkten sowie 
organisatorische Fragen im Vordergrund. Die Teilnehmer haben dabei einen aktiven 
Einfluss auf die Projektgestaltung ausgeübt und beschlossen eine eigenverantwortliche 
Übernahme einzelner Programmteile. Des weiteren haben sich die TN anhand der 
vorbereiteten Spiele mit der polnischen Geschichte, Kultur, Geografik, Wirtschaft u. Politik 
sowie der Sprache auseinandergesetzt. 
 

Hat sich die Zusammenarbeit in der Gruppe bei der Vo rbereitung der Maßnahme 
bewährt?  Ja. 
 
Wie viele Personen haben an der Veranstaltung teilg enommen? 
21 Personen: 9 deutsche, 8 polnische Jugendliche, 1 polnische Betreuerin: Katarzyna Mielnicka, 
1 deutsche Betreuerin und Leiterin des Projekts: Katarzyna Rychlewicz-Saad 
1 Journalist: Markus Nowak, 1 Sprachmittlerin: Anna Geldon 
 
Waren die Teilnehmer/innen mit der Veranstaltung zu frieden? 
Insgesamt wurde das Gesamtprojekt sowohl von den Kooperationspartnern als auch von 
den Jugendlichen positiv bewertet. Die täglichen Auswertungsrunden und letzten Endes 
auch die im Laufe des Projekts verfassten Texte sind der beste Beweis dafür, dass durch 
die persönlichen Begegnungen und Kontakte sowie durch die themenorientierte Entdeckung 
eines fremden Landes bei den jungen Teilnehmern nicht nur ein vermehrtes Interesse am 
neu entdeckten Land und dessen Menschen erwacht ist, sondern auch manch ein Stereotyp 
oder sogar Vorurteil von diesem Land sowie seiner Bewohner positiv korrigiert werden 
konnte. 
 
Haben Sie die vorher ausgewählte/n Zielgruppe/n tat sächlich erreicht? 
Ja und nein. Zu Beginn der Begegnung stellte sich heraus, dass das Niveau der 
Jugendlichen, was die Erfahrung mit dem journalistischen Werkzeug angeht, sowohl auf der 
polnischen als auch auf der deutschen Seite extrem unterschiedlich war. Etwa die Hälfte der 
Teilnehmer hatte bereits journalistische Erfahrung gesammelt. Die andere Hälfe (besonders 
die Jugendlichen aus deutschen, aber auch polnischen sozialen Brennpunkten) verfügte 
über keine Vorkenntnisse auf diesem Feld. Im Laufe des Projekts konnte man jedoch 
feststellen, dass diejenigen Teilnehmer, die wegen mangelnder Vorkenntnisse eher am 
Anfang als zurückhaltend galten, an jedem weiteren Tage und besonders während der 
Endphase, bei der Produktion der Zeitung, ebenso viel geleistet haben, wie diejenigen, die 
über eine größere journalistische Erfahrung verfügten. Die Teilnehmer konnten somit die 
Erkenntnis machen, dass  sie   alle  unterschiedliche   Stärken  und   Schwächen  besitzen,   
was  mit   fortlaufender Projektdauer  zu   einer  wachsenden   Kooperation  der   
Jugendlichen  untereinander   beitrug. 
 
Mit welcher Öffentlichkeitsarbeit haben Sie das Pro jekt begleitet? 
Das Projekt wurde frei ausgeschrieben (Email-Listen  des Trägers an  Berliner Jugendclubs, 
Theatergruppen,  Berliner Schulen,  diverse  katholische  und  evangelische Organisationen �
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und Verbände). lnfos über die Begegnung erschienen auf verschiedenen Jugendportalen im 
Internet.  Des weiteren  wurden Interviews für  den katholischen Radiosender „Radio Horeb“ 
und  für  den  Berliner  Sender  „Radio  Multikulti“  gegeben.  Als Ergebnis der gemeinsamen �
Recherchen   und   des  gemeinsamen   Erlebens  ist   erstens  eine  zweisprachige  Zeitung�
 „Bezgraniczni — Grenzenlos“ und zweitens eine Materialsammlung in Form einer CD 
entstanden, die alle Textbeiträge (in Original und in der Übersetzung) sowie ausgewählte 
Bildaufnahmen enthält. 
 

Es wurden sowohl die Berichte über unser Journalistenseminar als auch die von den Ju-
gendlichen   verfassten   und   ausgewählten   Textbeiträge   in  der   polnischen   („Dziennik 
Baltycki“) und deutschen Presse („Sonntagsblatt“) sowie in Jugendinternetportalen 
(Schecker das Jugendmagazin) veröffentlicht. In Kürze wird die bereits erwähnte CD an 
Schulen und Jugendeinrichtungen in Polen und Deutschland versandt. 
 

Haben sich Kooperationen bewährt? 
Die Kooperation mit dem polnischen Partner und dem Christian-Schreiber-Haus war sehr 
erfolgreich. Die Kooperationspartner haben sich bereits bereit erklärt, in den nächsten 
Jahren weitere, von dem Leitsatz und der Struktur her, ähnliche Jugendbegegnung 
mitzuorganisieren. 
 

Was war die wichtigste Erfahrung für Sie bzw. Ihre Gruppe als Veranstalter? 
Da die Verwirklichung des Programms u. a. über die ergebnisorientierte Zusammenarbeit 
erfolgte, wurde das Selbstbewusstsein und Selbstvertrauen der Teilnehmer gestärkt, das 
Lernen und das gegenseitige Kennen lernen als grundsätzlich dynamisch gestaltbar 
begriffen sowie erleichtert. Die Mischung aus inhaltlichen Einheiten und aus produkt- sowie 
prozessorientierter Teamarbeit (Redaktionssitzungen und gemeinsame Besuche sowie 
eigenständige Recherchen) sorgte dabei für Abwechslung und hat sich sehr bewährt. Dank 
der täglichen Redaktionssitzungen und Auswertungen war auch ein großer Austausch, eine 
Ideen- und Meinungsvielfalt möglich. Es wurden demokratische Entscheidungsprozesse und 
auch Konfliktlösungen erfahrbar und erlebbar. 
 

Die zeitliche und thematische Struktur des Projekts (sieben Tage Berlin, sieben Tage 
Gdansk- die Bearbeitung der gleichen Themen in beiden Ländern) als ein sehr gelungener 
Ansatz bewertet werden. Dank dem Perspektiv- und Rollenwechsel konnten die 
Unterschiede aber auch die Gemeinsamkeiten in den Lebenswirklichkeiten junger 
Deutscher und Polen besser verdeutlicht werden. Ein weiteres wichtiges Ergebnis war die 
Erfahrung, mit der Zeitung etwas gemeinsames geschaffen zu haben. Die Veröffentlichung 
in der öffentlichen Presse schaffte dabei den Zugang der jungen Leute zur Partizipation am 
öffentlichen Meinungsbild. 
 

War der Kosten- und Finanzierungsplan realistisch? Ja! 
 

Wodurch entstanden ggf. Änderungen bei den Ausgaben  / Einnahmen? 
Zu Veränderungen bei den Ausgaben kam es durch die Verlegung unserer Unterkunft von 
der Jugendbildungsstätte der Sportjugend Berlin zur Jugendbildungsstätte des Erzbistums 
Berlin (Christian Schreiber-Haus) in Alt Buchhorst. Der Grund dafür war erstens die 
Möglichkeit der Zusammenarbeit an unserem Projekt mit einer katholischen 
Jugendbildungsstätte, und zweitens der Beschluss Jugendliche aus sozial benachteiligten 
Familien zur Teilnahme einzuladen. Diese Jugendliche mussten keinen Teilnehmerbeitrag 
(nicht wie vorher geplant) zahlen.   Da die Aufenthaltskosten in   Alt Buchhorst  viel  geringer  
als  die in Berlin sind, mussten wir mit viel geringeren Ausgaben für die Unterkunft- und 
Verpflegungskosten   rechnen.   Aus  diesem   Grund  konnten  und   mussten  wir  ein  paar  
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Programmveränderungen wie z.B. Einladung der TN ins The Story of Berlin, Erhöhung der 
Fahrtkosten nach Berlin, Verpflegung in der Stadt, vornehmen. Im Nachhinein waren die 
Ausgaben trotzdem viel geringer als geplant.  

Sind Sie mit dem Projekt zufrieden? Warum? Warum nicht?  
Die Organisatoren des Projekts sind mit seinem Verlauf sehr zufrieden, da die geplanten 
Projektziele erreicht werden konnten. Das wichtigste dabei ist, dass sich die Jugendlichen 
durch das aktive Miteinander bei der journalistischen Arbeit und während der gemeinsam 
verbrachten Freizeit vorurteilsfrei kennen gelernt haben.  

Haben sich die in der Vorbereitung formulierten Ziele als realistisch erwiesen?  Ja. Alle 
in der Vorbereitung formulierten Ziele konnten erreicht werden.  

Waren die gewählten Methoden geeignet, die Ziele zu erreichen?  
Die Redaktionssitzungen, die Recherchen in national gemischten 4er Teams, die 
Auswertungsrunden, die gemeinsame Besichtigungen und Besuche sowie die jeden Morgen 
durchgeführten lntegrationsspiele erwiesen sich als die perfekten Methoden, um innerhalb 
einer so kurzen Zeit ein offenes Team zu schaffen, dass an solch komplexen Themen wie 
Familie, Jugend oder Gesellschaft in Polen und in Deutschland erfolgreich arbeiten konnte. 
Der beste beweis dafür ist die Tatsache, dass die Jugendlichen nicht nur eine 
Seminarzeitung gemeinsam gestaltet haben, sondern bis heute noch in Kontakt bleiben.  

Wie beurteilen Sie die Wirkung Ihrer Öffentlichkeitsarbeit?  
Mit der Öffentlichkeitsarbeit sind wir sehr zufrieden. Wir freuen uns, dass es möglich war, 
sowohl die Berichte über unser Journalistenseminar als auch die von den Jugendlichen 
verfassten und ausgewählten Textbeiträge in der polnischen („Dziennik Baltycki“) und 
deutschen Presse („Sonntagsblatt“) sowie in Jugendinternetportalen (Schecker- das 
Jugendmagazin) zu veröffentlichen. Wir hoffen, dass die bereits erwähnte und bald an 
auserwählte Schulen und Jugendeinrichtungen in Polen und Deutschland zu versandte CD 
von den Lehrern oder Multiplikatoren als Begleitmaterial im Unterricht benutzt wird.  

Werden Sie an dem Thema weiterarbeiten? Was werden Sie in Zukunft anders 
machen?  
Die Struktur der Begegnung hat sich bewahrt und soll nicht geändert werden. Künftig sollte 
auch die lokale und die katholische Presse über das Projekt rechtzeitig informiert werden.  

Haben Sie die Zusammenarbeit als hilfreich empfunden? Haben Sie Anregungen und 
Wünsche?  
Die Zusammenarbeit mit dem Kath. Fonds und mit dem Jugendhaus Düsseldorf empfinden 
wir als sehr hilfreich. Wir möchten uns bei Ihnen für alle Anregungen und die Hilfe herzlich 
bedanken.  
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Geographische Zuordnung der gefšrderten Projekte 2006

Mittel- und Osteuropa
21 Projekte

Lateinamerika
41 Projekte

Afrika
43 Projekte

Asien
18 Projekte

Allgemein
163 Projekte

Ozeanien
5 Projekte




